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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Universalwerkzeug,
insbesondere für Sondereinsatzkräfte, mit einem als
multifunktionelles Werkzeug ausgebildeten Grundele-
ment, das aus einem bogenförmigen Hebelteil und einem
Schlüsselteil besteht, wobei das über ein Drehgelenk mit
dem Schlüsselteil verbundene Hebelteil aus einer ge-
schlossenen in eine geöffnete Stellung und umgekehrt
bewegbar ist.
�[0002] Multifunktionelle Werkzeuge sind aus dem
Stand der Technik bekannt. Sie vereinen mehrere ein-
zelne Werkzeuge in einem gemeinsamen Grundkörper
und sind dadurch leichter zu transportieren sowie univer-
sell einsetzbar.
�[0003] In der EP 1 163 981 A1 wird beispielsweise ein
im Freizeitund Hobbybereich einsetzbares Multifunkti-
onswerkzeug beschrieben, das aus mindestens einem
Gruppenwerkzeug besteht, dessen Werkzeugelemente,
wie Messer, Schere, Büchsenöffner etc., in einem Griff
verstaubar sind.
�[0004] Das vorrangige Einsatzgebiet multifunktionel-
ler Werkzeuge ist aber bei Sondereinsatzkräften, wie
Feuerwehren und Rettungsmannschaften, zu sehen. Die
hier angewendeten Werkzeuge müssen besondere, auf
die zu erfüllende Aufgabe, wie die Rettung von Men-
schen bzw. die Löschung von Bränden ausgerichtete,
Funktionen erfüllen. Ihr konstruktiver Aufbau und die ver-
wendeten Einzelwerkzeuge sind dementsprechend an-
gepasst.
�[0005] DE 202 06 041 U1 beschreibt einen faltbaren
Notfallhammer mit einem faltbarem Betriebswerkzeug in
Form eines Zusatzelementes, welches auf das Grund-
element aufgesteckt werden kann. Dieser Notfallham-
mer ist jedoch in seinen Funktionen begrenzt.
�[0006] In der US 6,308,355 B1 wird ein multifunktio-
nelles Werkzeug für den Einsatz in unterschiedlichen Ge-
fahrensituationen beschrieben. Das mit einem einklapp-
baren Griff ausgestattete Werkzeug besitzt einen Kupp-
lungsschlüssel zum Anschließen von Feuerwehr-
schlauchkupplungen, einen Schlüsselschlitz für den Zu-
griff auf Gashähne, um diese zu schließen, und einen
spitz zulaufenden Griff zum Aufbrechen von Türen und
Fenstern. Für Fahrzeugbergungseinsätze besitzt das
Werkzeug einen Dorn zum Zerbrechen von Glas und ei-
ne sich in einem Schlitz befindliche Rasierklinge zum
Zerschneiden von Sicherheitsgurten. Der Griff und der
Kupplungsschlüssel sind in einem Drehpunkt miteinan-
der verbunden und können zwischen einer offenen und
einer geschlossenen Position bewegt werden. Dabei
weist der Griff eine Bogenform für eine optimale Hebel-
wirkung auf.
�[0007] Dieses Werkzeug ist bereits vielseitig für den
Einsatz in Gefahrensituationen ausgestattet. Zudem ist
es aufgrund des einklappbaren Griffes handlich und
leicht zu transportieren.
�[0008] Für bestimmte Arbeiten im Bereich des Ret-
tungswesens und der Feuerlöscharbeiten werden aber

immer noch weitere separate Werkzeuge benötigt.
�[0009] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
leicht zu transportierendes Universalwerkzeug zu schaf-
fen, das bei noch größerem Anwendungsbereich und
weiteren Einsatzmöglichkeiten eine schnelle, sichere
und wirkungsvolle Durchführung von Feuerlösch- und
Rettungsarbeiten ermöglicht.
�[0010] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 und des unabhängigen Patentanspruch
2 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus
den Unteransprüchen.
�[0011] Erfindungsgemäß ist wenigstens ein als multi-
funktionelles Werkzeug ausgebildetes Zusatzelement
mit dem Grundelement lösbar in Verbindung gebracht.
Nach dem Patentanspruch 1 ist das Zusatzelement im
Sinne einer Verlängerung in Richtung einer Längsachse
form- und kraftschlüssig an dem dem Hebelteil abge-
wandten Ende des Schlüsselteiles angebracht. Nach Pa-
tentanspruch 2 weist das Zusatzelement eine bogenför-
mige Säge auf, die um einen Auflagepunkt schwenkbar
ist. Mittels eines Adapterstückes ist das Zusatzelement
mit einer komplementären Aufnahme des Schlüsseltei-
les einrastend in Eingriff bringbar.
�[0012] Das Adapterstück ist dabei als Dreikant ausge-
bildet, der mit der als Innendreieck ausgebildeten Auf-
nahme an jeder der drei Flächen einrastend verbindbar
ist.
�[0013] Das Zusatzelement weist einen Steckschlüssel
für Außen- und Innenvierkant und/ �oder eine Taschen-
lampe und/�oder einen konischen Steckschlüssel für In-
nenvierkant und/�oder ein Trümmerelement und/�oder ein
Gurtmesser auf, welche unabhängig voneinander aus ei-
ner geschlossenen in eine geöffnete Stellung und um-
gekehrt bewegbar sind. Die Säge ist als Glassäge aus-
gebildet, die um eine orthogonal zu der Längsachse des
Zusatzelementes verlaufende Achse drehbar ist, wobei
sie in den beiden, der geschlossenen und der vollständig
geöffneten Stellung entsprechenden, Endlagen sowie in
einer der Arbeitsstellung entsprechenden Zwischenstufe
einrastbar und fixierbar ist. Die Achse der Säge ist nahe
dem adapterstückseitigen Ende des Zusatzelementes
angeordnet.
�[0014] Außerdem befindet sich die Säge in der ge-
schlossenen Stellung in einem koaxial zur Längsachse
verlaufenden Schlitz des Zusatzelementes. In der Ar-
beitsstellung befindet sich die Säge in einem definierten
Winkel zur Längsachse des Zusatzelementes.
�[0015] Die Säge weist an ihrem vorderen, in der ge-
öffneten Stellung von dem Zusatzelement weg gerichte-
ten Ende eine Trümmerspitze und einen Schlitzschlüssel
auf, die in der geschlossenen Stellung über das Zusatz-
element vorstehen und sowohl in der geschlossenen als
auch in der geöffneten Stellung der Säge einsetzbar sind.
Auf ihrer den Sägezähnen abgewandten Rückseite weist
die Säge eine hakenförmig ausgebildete Messerklinge
auf, die in der geschlossenen Stellung ebenfalls über das
Zusatzelement vorsteht und sowohl in der geschlosse-
nen als auch in der geöffneten Stellung der Säge ein-
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setzbar ist.
�[0016] Der Steckschlüssel für einen Außen- und einen
Innenvierkant und der Steckschlüssel für einen Innen-
vierkant sind jeweils federbelastet aus einer koaxial zur
Längsachse des Zusatzelementes angeordneten Nut
bzw. Ausnehmung herausklappbar und in einem Winkel
von 90° oder 180° positionierbar. Die Taschenlampe ist
in einer koaxial zur Längsachse des Zusatzelementes
verlaufenden Ausnehmung angeordnet. Sie kann dabei
in dem Zusatzelement sowohl fest eingebaut als auch
austauschbar angebracht sein. An einem Ende des Zu-
satzelementes ist eine Trümmerspitze ortsfest angeord-
net.
�[0017] Das Zusatzelement ist zudem als Griffstück
ausgebildet und weist Griffmulden für den Zugriff des Be-
nutzers auf.
�[0018] Bei nicht vorhandener Verbindung mit dem Zu-
satzelement ist die Aufnahme des Schlüsselteiles als
Steckschlüssel einsetzbar.
�[0019] An dem schlüsselteilseitigen Ende des Innen-
bogens des Hebelteiles ist ein verschleißfester Stahlstift
und zum anderen Ende hin ein Anlagesteg angeordnet.
Das Hebelteil besitzt an seinem äußeren, in der geöff-
neten Stellung vom Schlüsselteil abgewandten Ende ei-
ne massiv ausgebildete, flach zulaufende Spitze. An sei-
nem Außenbogen weist das bogenförmige Hebelteil der
definierten Kraftübertragung und einem sicheren Ansatz
an einem Objekt dienende Auflagestege auf. Das Hebel-
teil ist in den beiden, der geschlossenen und der geöff-
neten Stellung entsprechenden Endlagen im Schlüssel-
teil mittels Fixierelementen eingerastet und fixiert. In der
der geöffneten Stellung entsprechenden Endlage liegt
das Hebelteil mit seinem Außenbogen an einem An-
schlag des Schlüsselteiles an. Der Anschlag des Schlüs-
selteiles ist als Schraubenschlüssel und/ �oder Muttern-
schlüssel einsetzbar, wobei er Durchstecköffnungen auf-
weist.
�[0020] Die die Kontur begrenzende Nase ist nahe dem
die Aufnahme aufweisenden Ende des Schlüsselteils an-
geordnet. An dem der Nase entgegengesetzten Ende
grenzt die Kontur an dem Anschlag an. Auf der Seite des
Schlüsselteiles, an der in der geschlossenen Stellung
das Hebelteil mit seinem Innenbogen anliegt, ist eine als
Dreiecksansatz ausgebildete Ausnehmung angeordnet,
in die der Stahlstift des Hebelteiles hineinragt. Das
Schlüsselteil besitzt zudem auf der gleichen Seite eine
Einbuchtung für den Einsatz als Mutternschlüssel, wobei
in der geschlossenen Stellung die Anlagefläche des He-
belteiles in die Einbuchtung hineinragt.
�[0021] Das Schlüsselteil weist nahe seinem die Auf-
nahme aufweisenden Ende eine weitere Ausnehmung
auf, die als Schrauben- und/ �oder Mutternschlüssel dient
und für den Einsatz an unterschiedlich großen Schlüs-
selweiten vorgesehen ist. Sie weist ebenfalls Durch-
stecköffnungen auf.
�[0022] Sowohl das Grundelement als auch das Zusat-
zelement sind unabhängig voneinander einsetzbar.
�[0023] Die Erfindung soll nachstehend an einem Aus-

führungsbeispiel näher erläutert werden.
�[0024] Es zeigen: �

Fig. 1: das Grundelement mit in der geöffneten End-
stellung befindlichem Hebelteil sowie separa-
tem Zusatzelement

Fig. 2: das Grundelement mit in der geöffneten End-
stellung befindlichem Hebelteil sowie aufge-
stecktem Zusatzelement

Fig. 3: eine Ansicht von Grundelement und Zusatze-
lement auf die Verbindungsstelle von Adap-
terstück und Aufnahme

Fig. 4: eine Ansicht des Grundelementes mit sich in
einer Zwischenstellung befindlichem Hebel-
teil

Fig. 5: eine Ansicht des Grundelementes mit der an
einem Objekt (Kupplung) angreifenden Kon-
tur des Schlüsselteils

Fig. 6: das Zusatzelement mit herausgeklappten Ein-
zelwerkzeugen

Fig. 7: das Zusatzelement mit dem Einzelwerkzeug
Säge

Fig. 8: das mit dem Grundelement verbundene Zu-
satzelement mit der an einem Objekt (Ver-
bundglasscheibe) angreifenden Säge

Fig. 9: das mit dem Zusatzelement verbundene
Grundelement mit der an einem Objekt (Über-
flurhydrant) angreifenden Schlüsselfläche
des Hebelteils

Fig. �10: das mit dem Zusatzelement verbundene
Grundelement mit der an einem Objekt (Hy-
drantenverschlussdeckel) angreifenden Aus-
nehmung des Schlüsselteiles

�[0025] Das erfindungsgemäße Universalwerkzeug
besteht aus einem Grundelement G und einem mit die-
sem in Verbindung gebrachten Zusatzelement Z (Fig. 1
und Fig. 2). Sowohl das Grundelement G als auch das
Zusatzelement Z sind als multifunktionelle Werkzeuge
ausgebildet und können auch unabhängig voneinander
eingesetzt werden. Das Grundelement G besteht aus ei-
nem bogenförmigen Hebelteil 1, das mit einem Schlüs-
selteil 2 mittels eines Drehgelenkes 3 drehbeweglich ver-
bunden ist. Das im wesentlichen quaderförmig ausgebil-
dete Zusatzelement Z weist an seinem einen Ende ein
Adapterstück 4 auf, das mit einer komplementären, sich
an dem dem Hebelteil 1 abgewandten Ende des Schlüs-
selteils 2 befindlichen Aufnahme 4.1 eine form- und kraft-
schlüssige Verbindung eingehen kann. Dieses Adapter-
stück 4 ist dreieckig ausgebildet und weist ein Raster-
element e auf, das mit jeder der drei Seitenflächen der
als tiefgezogenes Innendreieck ausgebildeten Aufnah-
me 4.1 einrastend in Eingriff bringbar ist (Fig. 3). Das im
Beispiel kugelförmig ausgebildete Rasterelement e tritt
dabei mit einer auf jeder Seitenfläche des Innendreiecks
der Aufnahme 4.1 befindlichen Nut n in Eingriff. Dadurch
kann die Verbindung des Grundelementes G mit dem
Zusatzelement Z unabhängig von deren Stellung zuein-
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ander ohne Probleme hergestellt werden. Die Ecken des
Innendreiecks der Aufnahme 4.1 weisen zudem eine Er-
weiterung in Form von Radien auf, wodurch vor allem
der separate Einsatz des Zusatzelementes Z - ohne
Grundelement G - vielseitig erfolgen kann. Möglich ist
auch eine mehreckige oder runde Form des Adapter-
stücks 4 und der Aufnahme 4.1. Ist das Zusatzelement
Z auf das Schlüsselteil 2 aufgesteckt, so stellt es eine
Art Verlängerung des Grundelementes G in Richtung sei-
ner Längsachse a dar, wodurch eine größere Kraftein-
wirkung aufgrund der besseren Hebelwirkung des Uni-
versalwerkzeuges erzielt wird. Das Zusatzelement Z
weist mehrere Werkzeuge auf, die im wesentlichen auf
der von dem Adapterstück 4 weg gerichteten Hälfte des
Zusatzelementes Z angeordnet sind und jedes für sich
wichtige Funktionen insbesondere bei Rettungseinsät-
zen wie der Insassenbergung aus Fahrzeugen erfüllen.
So ist ein Steckschlüssel 5 sowohl für einen Außenvier-
kant als auch für einen Innenvierkant vorgesehen, der
sich in der geschlossenen, eingeklappten Stellung inner-
halb einer koaxial zur Längsachse a verlaufenden Nut
5.1 befindet und aus dem Zusatzelement Z herausklapp-
bar ist (Fig. 6). In einer Stellung, die einem Winkel von
90° bzw. 180° zu dem eingeklappten Zustand des Steck-
schlüssels 5 entspricht, erfolgt seine durch Federkraft
bewirkte Positionierung sowie die Fixierung innerhalb
des Zusatzelementes Z. Benutzt wird der sowohl für Au-
ßenvierkant (vorzugsweise für Schlüsselweite 8 mm) als
auch für Innenvierkant (vorzugsweise Schlüsselweite 10
mm) einsetzbare Steckschlüssel 5 beispielsweise zum
zerstörungsfreien Öffnen von Sicherungsschränken,
Schaltschränken etc. Eine handelsübliche Taschenlam-
pe 6 - das kann beispielsweise ein LED-�Element sein -
ist in einer koaxial zur Längsachse a verlaufenden Aus-
nehmung 6.1, die zudem mit Griffmulden 6.2 zur besse-
ren Bedienung der Taschenlampe 6 ausgestattet ist, ein-
und ausschiebbar angeordnet. Die Taschenlampe 6
kann dabei in dem Zusatzelement Z fest eingebaut oder
austauschbar angebracht sein. Um einen Winkel von 90°
oder 180° aus einer weiteren Ausnehmung 7.1 des Zu-
satzelementes Z herausklappbar ist ein konischer Steck-
schlüssel 7 für einen Innenvierkant (vorzugsweise für
Schlüsselweite 7-8 mm), der vorzugsweise zum Öffnen
von Fensterwirbeln, Zugtüren etc. dient. Dabei sind
Steckschlüssel 5, Taschenlampe 6 und Steckschlüssel
7 an unterschiedlichen Seiten auf der dem Adapterstück
4 abgewandten Hälfte des Zusatzelementes Z im ge-
schlossenen Zustand jeweils koaxial zu der Längsachse
a angeordnet. Das Ausklappen und die Positionierung in
den ausgeklappten Stellungen der Steckschlüssel 5 und
7 erfolgt jeweils durch Federkraft, die beispielsweise mit-
tels einer Blattfeder 14 verwirklicht wird. Dadurch ist eine
einfache Bedienung auch mit Schutzhandschuhen mög-
lich. Weiterhin ist eine Säge 8 in einem koaxial zur Längs-
achse a verlaufenden Schlitz 8.1 des Zusatzelementes
Z um eine orthogonal zu dessen Längsachse a verlau-
fende Achse b drehbeweglich angeordnet. Diese Achse
b befindet sich im vorderen, adapterstückseitigen Drittel

des Zusatzelementes Z (Fig. 7). Die dem Heraustrennen
von Verbundglasscheiben, wie Fahrzeugfrontscheiben,
dienende Säge 8 ist in drei Stellungen mittels eines Fi-
xierelementes 9, welches sich innerhalb einer Griffmulde
9.1 des Zusatzelementes Z befindet, einrastbar und fi-
xierbar: in einer ersten, dem eingeklappten (geschlosse-
nen) Zustand entsprechenden Endstellung und in einer
zweiten dem vollständig ausgeklappten (geöffneten) Zu-
stand entsprechenden Endstellung sowie in einer Zwi-
schenstufe, in der sich die Säge 8 in einem definierten
Winkel α zu der Längsachse a des Zusatzelementes Z
befindet und die einer eine optimale Hebelwirkung ver-
wirklichenden Arbeitsstellung entspricht. Es ist hierbei
zu betonen, dass bei mit dem Grundelement G verbun-
denem Zusatzelement Z eine größere Hebelwirkung und
ein günstigerer Krafteinsatz bei der Arbeit mit der Säge
8 möglich ist. Die optimale Hebelwirkung unterstützend
ist die Säge 8 bogenförmig mit einem definierten Radius
r ausgebildet. In der sich in einem definierten Winkel α
zur Längsachse a befindenden Arbeitsstellung kann die
Säge 8 nach dem "Büchsenöffnerprinzip" zum Heraus-
trennen von Glasscheiben genutzt werden (Fig. 8): Das
der Aufnahme 4.1 abgewandte Ende des Zusatzelemen-
tes Z wird dabei in einem Auflagepunkt P auf die zu zer-
sägende Verbundglasscheibe eines Kraftfahrzeuges
aufgesetzt. Mit Schwenkbewegungen um den Auflage-
punkt P wird eine Bewegung der Säge 8 nach unten - in
die Verbundglasscheibe hinein - und eine Bewegung
nach oben - aus der Scheibe heraus - erzielt. Dabei er-
folgt bei der Bewegung der Säge 8 nach oben das
Schneiden der Verbundglasscheibe. Die Bewegung der
Säge 8 nach unten bewirkt eine Vorschubbewegung
(zahnweise) in Schnittrichtung. Der Auflagepunkt P des
Zusatzelementes Z verschiebt sich dabei in eine neue
Fixstellung. Bei der nun folgenden Bewegung nach oben
führt die Säge 8 wieder einen Schnitt durch. Die Bewe-
gung der Säge 8 ist somit eine oszillierende Bewegung,
die jeweils bei einem Schnitt eines Zahnes eine definierte
Vorschubbewegung durchführt. Im geschlossenen Zu-
stand befindet sich die Säge 8 in dem Schlitz 8.1 des auf
dieser Seite ebenfalls bogenförmig ausgebildeten und
damit der Form der Säge 8 angepassten Zusatzelemen-
tes Z. Dadurch ist eine sichere, ein Verletzungsrisiko aus-
schließende Aufnahme der Säge 8 gegeben. In dieser
Endstellung reichen sowohl eine dem Einschlagen von
Glasscheiben, vornehmlich Verbundglasscheiben, die-
nende Trümmerspitze 10 als auch ein beispielsweise
dem Öffnen von Wandhydrantenschränken dienender
Schlitzschlüssel 11, die beide an der Spitze der Säge 8
angeordnet sind, über den Außenumfang des Zusatze-
lementes Z hinaus, so dass diese Werkzeuge sowohl im
geöffneten Zustand als auch bei eingeklappter Säge 8
einsetzbar sind. Das gleiche trifft auf eine, an der den
Sägezähnen abgewandten Rückseite der Säge 8 befind-
liche, als Gurtschneider zum Aufschneiden und Trennen
von Sicherheitsgurten oder anderer Verzurrungen vor-
gesehene, Messerklinge 12 zu. Durch die geschützte An-
ordnung der Messerklinge 12 wird ebenfalls das Verlet-
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zungsrisiko reduziert. Eine weitere Trümmerspitze 10.1
befindet sich an dem adapterstückseitigen Ende des Zu-
satzelementes Z. Diese aus Hartmetall bestehende
Trümmerspitze 10.1 dient dem Zertrümmern der Seiten-
scheiben von Kraftfahrzeugen. In einer weiteren, hier
nicht dargestellten, Ausführungsform ist die Anordnung
dieser Trümmerspitze 10.1 an der Spitze der Säge 8 vor-
gesehen.
�[0026] Es ist ebenso eine separate Anordnung eines
Gurtschneiders und/�oder eines Trümmerelementes an
dem Zusatzelement Z möglich, die analog der weiter
oben angeführten Einzelwerkzeuge ausklappbar sind.
�[0027] An der Oberfläche des Zusatzelementes Z sind
Griffmulden 13 angebracht, die eine bessere Angriffsflä-
che für die Hände des Benutzers und somit einen siche-
ren Halt bieten. Bei mit dem Grundelement G verbunde-
nen Zusatzelement Z wird dadurch der beidhändige Ein-
satz erleichtert.
�[0028] Das Grundelement G des erfindungsgemäßen
Universalwerkzeuges besitzt hier nicht näher dargestell-
te Fixier- und Rasterelemente, die das im Schlüsselteil
2 um das Drehgelenk 3 bewegbare Hebelteil 1 in beiden
Endstellungen (geschlossene und um etwa 180° geöff-
nete) fixieren. Einsetzbar ist das Grundelement G in bei-
den Stellungen. In Fig. 3 ist das Grundelement G in der
geschlossenen Stellung dargestellt. Es ist aber auch mit
einem Hebelteil 1, das in einem anderen Winkel (kleiner
180°) zu der verlängerten Längsachse a ausgeklappt ist,
anwendbar (Fig. 4). Das kann z.B. bei Platzmangel not-
wendig sein, oder um eine Hebelunterstützung zur Erfül-
lung bestimmter Bedienfunktionen zu erzielen. Um die
Verletzungsgefahr zu verringern, ist das Hebelteil 1 mit-
tels der nicht näher dargestellten, im Innern des Grund-
elementes G befindlichen, Fixier- und Rasterelemente
nur entgegen einem zu überwindenden Widerstand in
eine andere Stellung bewegbar. Damit wird beispielswei-
se einer Verletzung des Bedieners durch Einklemmen
der Hand zwischen Hebelteil 1 und Schlüsselteil 2 vor-
gebeugt, was bei zu leichter und schneller Rotation des
Hebelteiles 1 um das Drehgelenk 3 passieren kann.
�[0029] Das bogenförmige Hebelteil 1 weist eine an sei-
nem Innenbogen 1.1 ausgebildete Schlüsselfläche zur
Anlage an einem zu bedienenden Objekt O auf und ist
damit neben seiner Funktion als Griff auch als Schlüssel
einsetzbar. Die Funktion des Schlüssels unterstützend
ist an dem Innenbogen 1.1 ein verschleißfester, rostfreier
Stahlstift 15 eingepresst, derart, dass er in geöffneter
Stellung des Hebelteils 1 der Anlage an dem Objekt O,
beispielsweise einem Überflurhydranten, dient (Fig. 9).
Zusätzlich zu dem Stahlstift 15 ist nahe der schlüsselteil-
abgewandten Spitze 16 des Hebelteils 1 am Innenbogen
1.1 des Hebelteiles 1 ein Anlagesteg 17 angebracht, der
ebenso unterstützend beim Angriff an dem Objekt O
wirkt. Dabei wird das Hebelteil 1 so an den Verschluss
angesetzt, dass eine Kraftanwendung durch Ziehen oder
Drücken in Richtung des Körpers oder vom Körper des
Bedieners weg erfolgt. Das bogenförmige Hebelteil 1
liegt in seiner geöffneten Endstellung mit seinem Außen-

bogen 1.2 an einem vorstehenden Anschlag 18 des
Schlüsselteils 2 an, der zudem als Schlüssel für flexible
und beidseitige Anwendung an verschiedensten Hähnen
und Verschlüssen dient. So ist er beispielsweise als
Schlüssel für Gashahnabstellung (oder für Wasserhäh-
ne, Schieber etc.) einsetzbar und kann ebenso als
Schrauben- oder Mutternschlüssel für Schlüsselweiten
von 7 mm, 8 mm und 11 mm verwendet werden. Die im
Anschlag 18 vorhandenen Durchstecköffnungen 18.1,
18.2, 18.3 ermöglichen dabei auch ein Durchstecken von
Schrauben und Spindeln.
�[0030] Die im geöffneten Zustand von dem Schlüssel-
teil 2 weg gerichtete Spitze 16 des Hebelteils 1 ist breit
und massiv, aber sehr flach zulaufend, ausgeführt, wo-
durch ein Aufhebeln und Kanten mit effektiver Kraftüber-
tragung möglich ist. Sie dient dem gezielten Öffnen von
Fenstern, Türen, Rolläden etc. Außerdem sind am Au-
ßenbogen 1.2 des Hebelteils 1 Auflagestege 19 für eine
definierte Kraftübertragung und einen sicheren Ansatz
an dem zu bedienenden Objekt O vorhanden.
�[0031] In der geschlossenen Stellung, in der das He-
belteil 1 auf dem Schlüsselteil 2 aufliegt, ragt der Stahlstift
15 in eine an dem Schlüsselteil 2 befindliche, als Drei-
ecksansatz ausgebildete Ausnehmung 20 hinein. Im ge-
öffneten Zustand dient diese Ausnehmung 20 beispiels-
weise dem Öffnen oder Schließen von Hydrantenver-
schlussdeckeln (Fig. 10).
�[0032] Obwohl bei diesen Einsatzmöglichkeiten spe-
ziell die Funktionen des Grundelementes G genutzt wer-
den, ist verständlich, dass bei aufgesetztem Zusatzele-
ment Z eine größere Hebelwirkung und damit ein besse-
rer Krafteinsatz vorhanden ist.
�[0033] Auf der gleichen Seite des Schlüsselteiles 2, in
Richtung zu der das Adapterstück 4 des Zusatzelemen-
tes Z aufnehmenden Aufnahme 4.1, befindet sich eine
Einbuchtung 21, die die Funktion eines Mutternschlüs-
sels (hier Schlüsselweite 15 mm) erfüllt. Auf der der Aus-
nehmung 20 und der Einbuchtung 21 gegenüberliegen-
den Seite zeigt das Schlüsselteil 2 des erfindungsgemä-
ßen Universalwerkzeuges eine im wesentlichen c- �förmi-
ge, nach unten offene, Kontur 22 zum Einsatz an bei-
spielsweise Feuerwehrschlauchanschlüssen. Diese
Kontur 22 besteht aus mehreren Einzelkonturen mit den
Anlageflächen 22.1, 22.2, 22.3, 22.4, 22.5 und wird an
ihrem nahe der Aufnahme 4.1 befindlichen Ende von ei-
ner vorspringenden, nach innen gerichteten, Nase 23 be-
grenzt. Zur Anlage an die Kupplungen der Feuerwehr-
schläuche kommen dabei jeweils die Nase 23 und eine
der Anlageflächen 22.1, 22.2, 22.3, 22.4, 22.5, die derart
angeordnet sind, dass sie unterschiedlichen Schlüssel-
weiten entsprechen. Damit können alle gängigen Kupp-
lungsgrößen bedient werden. In Fig. 5 wird am Beispiel
einer definierten Schlüsselweite, die von der Nase 23
und der Anlagefläche 22.3 (entspricht Storz C und DN
50) bedient wird, die Anlage an einem Objekt, einer Kupp-
lung, gezeigt. Analog können die weiteren, zwischen der
Nase 23 und der Anlagefläche 22.1 (entspricht Storz D),
der Nase 23 und der Anlagefläche 22.2 (DN 32), der Nase
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23 und der Anlagefläche 22.4 (Storz B) sowie der Nase
23 und der Anlagefläche 22.5 (Storz A) aufnehmbaren
Schlüsselweiten erfasst werden.
�[0034] An dem der Aufnahme 4.1 für das Adapterstück
4 des Zusatzelementes Z zugewandten Ende des
Schlüsselteils 2 befindet sich eine weitere, als Muttern-
schlüssel für verschiedene Schlüsselweiten (10 mm, 13
mm, 17 mm) ausgebildete Ausnehmung 24. Die vorhan-
denen Durchstecköffnungen 24.1, 24.2, 24.3 ermögli-
chen dabei auch ein Durchstecken von Schrauben und
Spindeln sowie eine flexible und beidseitige Anwendung
an verschiedenen Verschlüssen.
�[0035] An dieser Stelle sei vermerkt, dass die Aufnah-
me 4.1 nicht nur zur Aufnahme des Adapterstücks 4
dient, sondern im Falle einer nicht vorhandenen Verbin-
dung von Grundelement G und
�[0036] Zusatzelement Z auch zur Bedienung von Fall-
mantelhydranten oder für die ordnungsgemäße Entrie-
gelung diverser Absperrungen mit genormten Verschlüs-
sen anwendbar ist (z.B. bei Schranken, Absperrungen,
Säulen, Böller etc.). Aufgrund ihrer Ausbildung als tief-
gezogenes Innendreieck mit in Form von Radien vorhan-
denen Eckenerweiterungen kann die Aufnahme 4.1 zur
Bedienung weit versenkter Schlösser und deformierter
oder verschlissener Anschlüsse eingesetzt werden.
�[0037] Aus diesen Ausführungen ist das große Ein-
satzgebiet des erfindungsgemäßen Universalwerkzeu-
ges ersichtlich. Mit seiner Anwendung sind im Grunde
alle an einem Hydranten vorhandene Bedienfunktionen
ausführbar. Dabei sind Grundelement G und Zusatzele-
ment Z sowohl gemeinsam als auch getrennt als selb-
ständige Multifunktionswerkzeuge verwendbar.
�[0038] Besonders vorteilhaft ist das - trotz der Vielzahl
der in dem Universalwerkzeug untergebrachten Werk-
zeuge - geringe Gewicht und seine Handlichkeit. Da-
durch ist es ohne Weiteres vom Bediener am Körper zu
tragen. Die Einzelwerkzeuge des Zusatzelementes Z
sind unabhängig voneinander ausklappbar. Ein speziel-
ler federbelasteter Auswurfmechanismus ermöglicht die
problemlose Arbeit mit Handschuhen und Schutzklei-
dung: Durch leichtes Aufschlagen auf den Handballen
oder kurzes Gegenschwingen des Zusatzelementes Z
mit dem gewünschten Werkzeug nach vorn wird dieses
ausgeklappt und fixiert.
�[0039] Das Grundelement G ist im geschlossenen
(Hebelteil 1 eingeklappt) als auch im geöffneten (Hebel-
teil 1 ausgeklappt) Zustand einsetzbar.
�[0040] Ein auf das Grundelement G aufgestecktes Zu-
satzelement Z bedeutet eine Verlängerung des Werk-
zeuges und damit eine größere Hebelwirkung. Es kön-
nen vom Bediener beide Hände eingesetzt werden, wo-
durch ein stärkerer Krafteinsatz möglich ist. Insbesonde-
re bei aufgeklapptem Hebelteil 1 ist dies gut zu realisie-
ren. Bei Bedarf (z.B. einer entsprechenden Hebelwir-
kung) oder bei Platzmangel kann das Hebelteil 1 auch
teilweise eingeklappt werden. Vorteilhaft ist auch der Ein-
satz des Hebelteiles 1 sowohl als Griff als auch als Werk-
zeug.

�[0041] Aus der Vielzahl der an dem erfindungsgemä-
ßen Universalwerkzeug vorhandenen Werkzeugfunktio-
nen ist die alle gängigen Schlüsselweiten von Kupp-
lungsschlüsseln bedienende Kontur 22 noch hervorzu-
heben.

Patentansprüche

1. Universalwerkzeug, insbesondere für Sonderein-
satzkräfte, mit einem als multifunktionelles Werk-
zeug ausgebildeten Grundelement (G), das aus ei-
nem bogenförmigen Hebelteil (1) und einem Schlüs-
selteil (2) besteht, wobei das über ein Drehgelenk
(3) mit dem Schlüsselteil (2) verbundene Hebelteil
(1) aus einer geschlossenen in eine geöffnete Stel-
lung und umgekehrt bewegbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein als multifunk-
tionelles Werkzeug ausgebildetes Zusatzelement
(Z) mit dem Grundelement (G) lösbar verbunden ist,
derart dass das Zusatzelement (Z) im Sinne einer
Verlängerung in Richtung einer Längsachse (a)
form- und kraftschlüssig an dem dem Hebelteil (1)
abgewandten Ende des Schlüsselteiles (2) ange-
bracht ist, so dass Grundelement und Zusatzele-
ment gemeinsam oder unabhängig voneinander ein-
setzbar sind.

2. Universalwerkzeug, insbesondere für Sonderein-
satzkräfte, mit einem als multifunktionelles Werk-
zeug ausgebildeten Grundelement (G), das aus ei-
nem bogenförmigen Hebelteil (1) und einem Schlüs-
selteil (2) besteht, wobei das über ein Drehgelenk
(3) mit dem Schlüsselteil (2) verbundene Hebelteil
(1) aus einer geschlossenen in eine geöffnete Stel-
lung und umgekehrt bewegbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens ein als multifunk-
tionelles Werkzeug ausgebildetes Zusatzelement
(Z) mit dem Grundelement (G) lösbar verbunden ist,
wobei das Zusatzelement (Z) eine bogenförmige Sä-
ge (8) aufweist, die um einen Auflagepunkt (P)
schwenkbar ist, und wobei das Grundelement und
das Zusatzelement gemeinsam oder unabhängig
voneinander einsetzbar sind.

3. Universalwerkzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zusatzelement
(Z) mittels eines Adapterstückes (4) mit einer kom-
plementären Aufnahme (4.1) des Schlüsselteiles (2)
einrastend in Eingriff bringbar ist.

4. Universalwerkzeug nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Adapterstück (4) als Drei-
kant ausgebildet ist, der mit der als Innendreieck
ausgebildeten Aufnahme (4.1) an jeder der drei Flä-
chen einrastend in Eingriff bringbar ist.

5. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
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4, dadurch gekennzeichnet, dass das Zusatzele-
ment (Z) einen Steckschlüssel (5) für Außen- und
Innenvierkant und/�oder eine Taschenlampe (6) und/
oder einen konischen Steckschlüssel (7) für Innen-
vierkant und/ �oder ein Trümmerelement und/ �oder ein
Gurtmesser aufweist, welche unabhängig voneinan-
der aus einer geschlossenen in eine geöffnete Stel-
lung und umgekehrt bewegbar sind.

6. Universalwerkzeug nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Säge (8) als Glassäge aus-
gebildet ist, die um eine orthogonal zu der Längs-
achse (a) des Zusatzelementes (Z) verlaufende Ach-
se (b) drehbar ist, wobei sie in den beiden, der ge-
schlossenen und der vollständig geöffneten Stellung
entsprechenden, Endlagen sowie in einer der Ar-
beitsstellung entsprechenden Zwischenstufe ein-
rastbar und fixierbar ist.

7. Universalwerkzeug nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Achse (b) nahe dem adap-
terstückseitigen Ende des Zusatzelementes (Z) an-
geordnet ist.

8. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 2, 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Säge
(8) sich in der geschlossenen Stellung in einem ko-
axial zur Längsachse (a) verlaufenden Schlitz (8.1)
des Zusatzelementes (Z) befindet.

9. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 2, 6
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass sich die Sä-
ge (8) in der Arbeitsstellung in einem definierten Win-
kel (α) zur Längsachse (a) des Zusatzelementes (Z)
befindet.

10. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 2, 6
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Säge (8)
an ihrem vorderen, in der geöffneten Stellung von
dem Zusatzelement (Z) weg gerichteten Ende eine
Trümmerspitze (10) und einen Schlitzschlüssel (11)
aufweist, die in der geschlossenen Stellung über das
Zusatzelement (Z) vorstehen und sowohl in der ge-
schlossenen als auch in der geöffneten Stellung der
Säge (8) einsetzbar sind.

11. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 2, 6
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Säge
(8) auf ihrer den Sägezähnen abgewandten Rück-
seite eine hakenförmig ausgebildete Messerklinge
(12) aufweist, die in der geschlossenen Stellung über
das Zusatzelement (Z) vorsteht und sowohl in der
geschlossenen als auch in der geöffneten Stellung
der Säge (8) einsetzbar ist.

12. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 5 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Steck-
schlüssel (5) für einen Außen- und einen Innenvier-

kant federbelastet aus einer koaxial zur Längsachse
(a) des Zusatzelementes (Z) angeordneten Nut (5.1)
herausklappbar und in einem Winkel von 90° oder
180° positionierbar ist.

13. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 5 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass der konische
Steckschlüssel (7) für einen Innenvierkant federbe-
lastet aus einer koaxial zur Längsachse (a) des Zu-
satzelementes (Z) angeordneten Ausnehmung (7.1)
herausklappbar und in einem Winkel von 90° oder
180° positionierbar ist.

14. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 5 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Taschen-
lampe (6) in einer koaxial zur Längsachse (a) des
Zusatzelementes (Z) verlaufenden Ausnehmung
(6.1) angeordnet ist.

15. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 5 bis
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Taschen-
lampe (6) in dem Zusatzelement (Z) fest eingebaut
oder austauschbar angebracht ist.

16. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
15, dadurch gekennzeichnet, dass an einem Ende
des Zusatzelementes (Z) eine Trümmerspitze (10.1)
ortsfest angeordnet ist.

17. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
16, dadurch gekennzeichnet, dass das Zusatze-
lement (Z) als Griffstück ausgebildet ist und Griffmul-
den (13) für den Zugriff des Benutzers aufweist.

18. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 3 bis
17, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme
(4.1) des Schlüsselteiles (2) bei nicht vorhandener
Verbindung mit dem Zusatzelement (Z) als Steck-
schlüssel einsetzbar ist.

19. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
18, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
schlüsselteilseitigen Ende des Innenbogens (1.1)
des Hebelteiles (1) ein verschleißfester Stahlstift
(15) und zum anderen Ende hin ein Anlagesteg (17)
angeordnet ist.

20. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
19, dadurch gekennzeichnet, dass das Hebelteil
(1) an seinem äußeren, in der geöffneten Stellung
vom Schlüsselteil (2) abgewandten Ende eine mas-
siv ausgebildete, flach zulaufende Spitze (16) be-
sitzt.

21. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
20, dadurch gekennzeichnet, dass das bogenför-
mige Hebelteil (1) an seinem Außenbogen (1.2) der
definierten Kraftübertragung und einer sicheren An-
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lage an einem Objekt (O) dienende Auflagestege
(19) aufweist.

22. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
21, dadurch gekennzeichnet, dass das Hebelteil
(1) in den beiden, der geschlossenen und der geöff-
neten Stellung entsprechenden, Endlagen im
Schlüsselteil (2) mittels Fixierelementen einrastbar
und fixierbar ist.

23. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
22, dadurch gekennzeichnet, dass das Hebelteil
(1) in der der geöffneten Stellung entsprechenden
Endlage mit seinem Außenbogen (1.2) an einem An-
schlag (18) des Schlüsselteiles (2) anliegt.

24. Universalwerkzeug nach Anspruch 23, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlag (18) des Schlüs-
selteiles (2) als Schraubenschlüssel und/�oder Mut-
ternschlüssel einsetzbar ist.

25. Universalwerkzeug nach Anspruch 23 oder 24, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anschlag (18)
Durchstecköffnungen (18.1, 18.2, 18.3) aufweist.

26. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 3 bis
25, dadurch gekennzeichnet, dass eine, eine Kon-
tur (22) begrenzende, Nase (23) nahe dem die Auf-
nahme (4.1) aufweisenden Ende des Schlüsselteils
(2) angeordnet ist.

27. Universalwerkzeug nach Anspruch 26, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kontur (22) an dem der Na-
se (23) entgegengesetzten Ende an dem Anschlag
(18) angrenzt.

28. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
27, dadurch gekennzeichnet, dass auf der Seite
des Schlüsselteiles (2), an der in der geschlossenen
Stellung das Hebelteil (1) mit seinem Innenbogen
(1.1) anliegt, eine als Dreiecksansatz ausgebildete
Ausnehmung (20) angeordnet ist.

29. Universalwerkzeug nach Anspruch 28, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der geschlossenen Stellung
der Stahlstift (15) des Hebelteiles (1) in die Ausneh-
mung (20) des Schlüsselteiles (2) hineinragt.

30. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
29, dadurch gekennzeichnet, dass das Schlüssel-
teil (2) auf der Seite, an der in der geschlossenen
Stellung das Hebelteil (1) mit seinem Innenbogen
(1.1) anliegt, eine Einbuchtung (21) für den Einsatz
als Mutternschlüssel vorgesehen ist.

31. Universalwerkzeug nach Anspruch 30, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der geschlossenen Stellung
der Anlagesteg (17) des Hebelteiles (1) in die Ein-

buchtung (21) des Schlüsselteiles (2) hineinragt.

32. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 3 bis
31, dadurch gekennzeichnet, dass das Schlüssel-
teil (2) nahe seinem die Aufnahme (4.1) aufweisen-
den Ende eine Ausnehmung (24) aufweist, die als
Schraubenschlüssel und/�oder Mutternschlüssel ein-
setzbar ist.

33. Universalwerkzeug nach Anspruch 32, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (24) Durch-
stecköffnungen (24.1, 24.2, 24.3) aufweist.

34. Universalwerkzeug nach einem der Ansprüche 1 bis
33, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl das
Grundelement (G) als auch das Zusatzelement (Z)
unabhängig voneinander einsetzbar sind.

Claims

1. A multi-�purpose tool, in particular for special opera-
tional units, comprising a basic element (G) con-
structed as a multi-�functional tool and which com-
prises an arcuate lever part (1) and a spanner part
(2), it being possible to move the lever part (1), con-
nected via a hinge (3) to the spanner part (2), from
a closed position into an open position and vice ver-
sa, characterised in that at least one additional el-
ement (Z) constructed as a multi-�functional tool is
detachably connected to the basic element (G) in
such a way that the additional element (Z) is posi-
tively and non-�positively attached in the manner of
an extension in the direction of a longitudinal axis (a)
to the end of the spanner part (2) facing away from
the lever part (1), so basic element and additional
element may be used jointly or independently of each
other.

2. A multi-�purpose tool, in particular for special opera-
tional units, comprising a basic element (G) con-
structed as a multi-�functional tool and which com-
prises an arcuate lever part (1) and a spanner part
(2), it being possible to move the lever part (1), con-
nected via a hinge (3) to the spanner part (2), from
a closed position into an open position and vice ver-
sa, characterised in that at least one additional el-
ement (Z) constructed as a multi-�functional tool is
detachably connected to the basic element (G), the
additional element (Z) comprising an arcuate saw
(8) which can be pivoted about a point of support
(P), it being possible to use the basic element and
the additional element jointly or independently of
each other.

3. A multi- �purpose tool according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the additional element (Z) can be
brought into latching engagement with a comple-
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mentary receiver (4.1) of the spanner part (2) by
means of an adapter (4).

4. A multi-�purpose tool according to claim 3, charac-
terised in that the adapter (4) is constructed as a
three-�edged wedge which can be brought into latch-
ing engagement with each of the three faces of the
receiver (4.1) constructed as an internal triangle.

5. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 4, characterised in that the additional element
(Z) comprises a socket wrench (5) for an external
square and a square socket and/or a torch (6) and/or
a conical socket wrench for a square socket and/or
a glass-�breaking tool and/or a seatbelt cutter, which
can be moved independently of each other from a
closed position into an open position and vice versa.

6. A multi-�purpose tool according to claim 2, charac-
terised in that the saw (8) is constructed as a saw
for glass which can be rotated about an axis (b) ex-
tending orthogonally to the longitudinal axis (a) of
the additional element (Z), it being possible for the
saw to be latched and fixed in the two end positions,
corresponding to the closed and completely open
positions, and in an intermediate stage correspond-
ing to the operating position.

7. A multi-�purpose tool according to claim 6, charac-
terised in that the axis (b) is arranged close to the
adapter- �side end of the additional element (Z).

8. A multi-�purpose tool according to any one of claims
2, 6 or 7, characterised in that, in the closed posi-
tion, the saw (8) is located in a slot (8.1), extending
coaxially to the longitudinal axis (a), of the additional
element (Z).

9. A multi-�purpose tool according to any one of claims
2, 6 to 8, characterised in that, in the operating
position, the saw (8) is located at a defined angle (α)
to the longitudinal axis (a) of the additional element
(Z).

10. A multi-�purpose tool according to any one of claims
2, 6 to 9, characterised in that, at its leading end
pointing away from the additional element (Z) in the
open position, the saw (8) has a glass-�breaking point
(10) and a spanner wrench (11) which in the closed
position project beyond the additional element (Z)
and can be used in both the closed and open posi-
tions of the saw (8).

11. A multi-�purpose tool according to any one of claims
2, 6 to 10, characterised in that at its back facing
away from the saw teeth, the saw (8) has a hook-
like knife blade (12) which in the closed position
projects beyond the additional element (Z) and can

be used in both the closed and open positions of the
saw (8).

12. A multi-�purpose tool according to any one of claims
5 to 11, characterised in that the socket wrench
(5) can be folded out of a slit (5.1), which is arranged
coaxially to the longitudinal axis (a) of the additional
element (Z), in a spring-�loaded manner for an exter-
nal square and a square socket and can be posi-
tioned at an angle of 90° or 180°.

13. A multi-�purpose tool according to any one of claims
5 to 12, characterised in that the conical socket
wrench (7) can be folded out of a recess (7.1), which
is arranged coaxially to the longitudinal axis (a) of
the additional element (Z), in a spring-�loaded manner
for a square socket and can be positioned at an angle
of 90° or 180°.

14. A multi-�purpose tool according to any one of claims
5 to 13, characterised in that the torch (6) is ar-
ranged in a recess (6.1) extending coaxially to the
longitudinal axis (a) of the additional element (Z).

15. A multi-�purpose tool according to any one of claims
5 to 14, characterised in that the torch (6) is pro-
vided in the additional element (Z) so as to be per-
manently fitted or replaceable.

16. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 15, characterised in that a glass-�breaking point
(10.1) is fixedly arranged at one end of the additional
element (Z).

17. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 16, characterised in that the additional element
(Z) is constructed as a handle and comprises re-
cessed grips (13) for the user to grasp.

18. A multi-�purpose tool according to any one of claims
3 to 17, characterised in that the receiver (4.1) of
the spanner part (2) can be used as a socket wrench
when it is not connected to the additional element (Z).

19. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 18, characterised in that a wear-�resistant steel
pin (15) is arranged at the spanner part-�end of the
inside curve (1.1) of the lever part (1) and an abut-
ment web (17) is arranged toward the other end.

20. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 19, characterised in that the lever part (1) has
a solid, flatly tapering tip (16) at its outer end facing
away from the spanner part (2) in the open position.

21. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 20, characterised in that at its outside curve
(1.2) the arcuate lever part (1) comprises abutment
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webs (19) that are used for defined force transmis-
sion and secure attachment to an object (O).

22. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 21, characterised in that, in the two end posi-
tions corresponding to the closed position and the
open position, the lever part (1) can be latched and
fixed in the spanner part (2) by means of fixing ele-
ments.

23. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 22, characterised in that, in the end position
corresponding to the open position, the lever part (1)
rests with its outside curve (1.2) on a stop (18) of the
spanner part (2).

24. A multi-�purpose tool according to claim 23, charac-
terised in that the stop (18) of the spanner part (2)
can be used as a screwdriver and/or spanner.

25. A multi- �purpose tool according to claim 23 or 24,
characterised in that the stop (18) comprises
through-�openings (18.1, 18.2 18.3).

26. A multi-�purpose tool according to any one of claims
3 to 25, characterised in that a lug (23) that delimits
a contour (22) is arranged close to the end of the
spanner part (2) comprising the receiver (4.1).

27. A multi-�purpose tool according to claim 26, charac-
terised in that the contour (22) adjoins the stop (18)
at the end opposing the lug (23).

28. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 27, characterised in that a recess (20) con-
structed as a triangular shoulder is arranged on the
side of the spanner part (2) on which the lever part
(1) rests with its inside curve (1.1) in the closed po-
sition.

29. A multi-�purpose tool according to claim 28, charac-
terised in that, in the closed position, the steel pin
(15) of the lever part (1) projects into the recess (20)
of the spanner part (2).

30. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 29, characterised in that the spanner part (2),
on the side on which the lever part (1) rests with its
inside curve (1.1) in the closed position, is provided
an indentation (21) for use as a spanner.

31. A multi-�purpose tool according to claim 30, charac-
terised in that, in the closed position, the abutment
web (17) of the lever part (1) projects into the inden-
tation (21) of the spanner part (2).

32. A multi-�purpose tool according to any one of claims
3 to 31, characterised in that, close to its end com-

prising the receiver (4.1), the spanner part (2) has a
recess (24) which can be used as a screwdriver
and/or spanner.

33. A multi-�purpose tool according to claim 32, charac-
terised in that the recess (24) comprises through-
openings (24.1, 24.2, 24.3).

34. A multi-�purpose tool according to any one of claims
1 to 33, characterised in that the basic element (G)
and the additional element (Z) can be used inde-
pendently of each other.

Revendications

1. Outil universel, notamment pour forces d’interven-
tion spéciales, avec un élément de base (G) confor-
mé en forme d’outil multifonction constitué d’une par-
tie en forme de levier courbe (1) et d’une partie for-
mant clé (2), la partie levier (1) reliée à la partie for-
mant clé (2) par l’intermédiaire d’un joint pivotant (3)
étant mobile entre une position ouverte et une posi-
tion fermée, caractérisé en ce qu’ au moins un élé-
ment supplémentaire (Z) conformé en forme d’outil
multifonction est relié de façon amovible à l’élément
de base (G) de telle sorte que l’élément supplémen-
taire (Z) est solidarisé sur l’extrémité de la partie for-
mant clé (2) détournée de la partie levier (1) par une
liaison par coopération de formes et par obstacle
pour en former le prolongement suivant un axe lon-
gitudinal (a) de sorte que l’élément de base et l’élé-
ment supplémentaire sont aptes à être utilisés en-
semble ou indépendamment l’un de l’autre.

2. Outil universel, notamment pour forces d’interven-
tion spéciales, avec un élément de base (G) confor-
mé en forme d’outil multifonction constitué d’une par-
tie en forme de levier courbe (1) et d’une partie for-
mant clé (2), la partie levier (1) reliée à la partie for-
mant clé (2) par l’intermédiaire d’un joint pivotant (3)
étant mobile entre une position ouverte et une posi-
tion fermée, caractérisé en ce qu’ au moins un élé-
ment supplémentaire (Z) conformé en forme d’outil
multifonction est relié de façon amovible à l’élément
de base (G), l’élément supplémentaire (Z) compor-
tant une scie (8) courbe mobile en pivotement autour
d’un point d’appui (P) et l’élément de base et l’élé-
ment supplémentaire sont aptes à être utilisés en-
semble ou indépendamment l’un de l’autre.

3. Outil universel selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que  l’élément supplémentaire (Z) est
apte à s’encliqueter dans un logement (4.1) complé-
mentaire de la partie formant clé (2) moyennant un
adaptateur (4).

4. Outil universel selon la revendication 3, caractérisé
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en ce que l’adaptateur (4) est conformé en forme
de pièce à trois pans apte à s’encliqueter dans cha-
cune des trois faces du logement (4.1) conformé de
manière à présenter trois pans creux.

5. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 4, caractérisé en ce que  l’élément sup-
plémentaire (Z) comporte une clé à tube (5) pour
carré mâle et femelle et/ou une lampe de poche (6)
et/ou une clé à tube (7) conique pour carré femelle
et/ou un élément choc et/ou un couteau de ceinture,
qui sont mobiles indépendamment l’un de l’autre en-
tre une position fermée et une position ouverte.

6. Outil universel selon la revendication 2, caractérisé
en ce que  la scie (8) est conformée en forme de scie
à pare-�brise, mobile en rotation autour d’un axe (b)
perpendiculaire à l’axe longitudinal (a) de l’élément
supplémentaire (Z), et est apte à s’encliqueter et à
être fixée dans les deux positions d’extrémité cor-
respondant à la position fermée et à la position en-
tièrement ouverte ainsi que dans une position inter-
médiaire correspondant à la position de travail.

7. Outil universel selon la revendication 6, caractérisé
en ce que  l’axe (b) est disposé à proximité de l’ex-
trémité de l’élément supplémentaire (Z) située du
côté de l’adaptateur.

8. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 2, 6 ou 7, caractérisé en ce que , dans sa
position fermée, la scie (8) se trouve dans une fente
(8.1) de l’élément supplémentaire (Z) qui s’étend
coaxialement par rapport à l’axe longitudinal (a).

9. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 2, 6 à 8, caractérisé en ce que , dans sa
position de travail, la scie (8) forme un angle (α) défini
par rapport à l’axe longitudinal (a) de l’élément sup-
plémentaire (Z).

10. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 2, 6 à 9, caractérisé en ce que , à son ex-
trémité avant, détournée de l’élément supplémentai-
re (Z) en position ouverte, la scie (8) comporte un
pointeau choc (10) et une tricoise (11) qui débordent
l’élément supplémentaire (Z) en position fermée et
qui peuvent être utilisés tant en position fermée
qu’en position ouverte de la scie (8).

11. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 2, 6 à 10, caractérisé en ce que , sur sa face
arrière détournée des dents de scie, la scie (8) com-
porte une lame de couteau (12) conformée en forme
de crochet qui déborde l’élément supplémentaire (Z)
en position fermée et qui peut être utilisée tant en
position fermée qu’en position ouverte de la scie (8).

12. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 11, caractérisé en ce que  la clé à tube
(5) pour carré mâle et femelle est sollicitée par un
ressort et dépliable d’une rainure (5.1) disposée
coaxialement par rapport à l’axe longitudinal (a) de
l’élément supplémentaire (Z) et apte à être position-
née de manière à former un angle de 90° ou de 180°
par rapport à celui-�ci.

13. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 12, caractérisé en ce que  la clé à tube
(7) conique pour carré femelle est sollicitée par un
ressort et dépliable d’un évidement (7.1) disposé
coaxialement par rapport à l’axe longitudinal (a) de
l’élément supplémentaire (Z) et apte à être position-
née de manière à former un angle de 90° ou de 180°
par rapport à celui-�ci.

14. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 13, caractérisé en ce que  la lampe de
poche (6) est disposée dans un évidement (6.1)
s’étendant coaxialement par rapport à l’axe longitu-
dinal (a) de l’élément supplémentaire (Z).

15. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 14, caractérisé en ce que  la lampe de
poche (6) est montée fixe ou de manière à pouvoir
être remplacée dans l’élément supplémentaire (Z).

16. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 15, caractérisé en ce qu’ un pointeau
choc (10.1) est monté immobile à une extrémité de
l’élément supplémentaire (Z).

17. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 16, caractérisé en ce que  l’élément sup-
plémentaire (Z) est conformé en forme de poignée
et comporte des renfoncements (13) permettant à
l’utilisateur de l’empoigner.

18. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 3 à 17, caractérisé en ce que  le logement
(4.1) de la partie formant clé (2) peut être utilisé com-
me clé à tube lorsque celle-�ci n’est pas reliée à l’élé-
ment supplémentaire (Z).

19. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 18, caractérisé en ce qu’ un clou sans
tête en acier (15) résistant à l’usure est disposé à
l’extrémité de la courbure interne (1.1) de la partie
levier (1) située du côté de la partie formant clé et
qu’un méplat d’appui (17) est disposé à la hauteur
de l’autre extrémité.

20. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 19, caractérisé en ce que  la partie levier
(1) possède, à son extrémité extérieure détournée
de la partie formant clé (2) en position ouverte, une
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pointe pleine (16) se rétrécissant dans le plan de
celle- �ci.

21. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 20, caractérisé en ce que  la partie levier
(1) courbe comporte sur sa courbure externe (1.2)
des méplats d’appui (19) servant à la transmission
définie des forces et à un appui sûr contre un objet
(O).

22. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 21, caractérisé en ce que  la partie levier
(1) est apte à s’encliqueter et à être fixée dans la
partie formant clé (2) au moyen d’éléments de fixa-
tion dans les deux positions d’extrémité correspon-
dant à la position fermée et à la position ouverte.

23. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 22, caractérisé en ce que , dans la po-
sition d’extrémité correspondant à la position ouver-
te, la partie levier (1) est en appui par sa courbure
externe (1.2) contre une butée (18) de la partie for-
mant clé (2).

24. Outil universel selon la revendication 23, caractéri-
sé en ce que  la butée (18) de la partie formant clé
(2) est apte à être utilisée comme clé de serrage
pour vis et/ou écrous.

25. Outil universel selon la revendication 23 ou 24, ca-
ractérisé en ce que  la butée (18) comporte des ori-
fices de passage (18.1, 18.2, 18.3).

26. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 3 à 25, caractérisé en ce qu’ un ergot (23)
délimitant un contour (22) est disposé à proximité de
l’extrémité de la partie formant clé (2) qui comporte
le logement (4.1).

27. Outil universel selon la revendication 26, caractéri-
sé en ce que  le contour (22) est contigu à la butée
(18) à son extrémité opposée à l’ergot (23).

28. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 27, caractérisé en ce qu’ un évidement
(20) conformé en forme d’embase triangulaire est
disposé du côté de la partie formant clé (2) contre
lequel est en appui la courbure interne (1.1) de la
partie levier (1) en position fermée.

29. Outil universel selon la revendication 28, caractéri-
sé en ce qu’ en position fermée, le clou sans tête en
acier (15) de la partie levier (1) fait saillie dans l’évi-
dement (20) de la partie formant clé (2).

30. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 29, caractérisé en ce que  la partie for-
mant clé (2) comporte, sur le côté contre lequel est

en appui la courbure interne (1.1) de la partie levier
(1) en position fermée, une échancrure (21) permet-
tant son utilisation comme clé de serrage pour
écrous.

31. Outil universel selon la revendication 30, caractéri-
sé en ce qu’ en position fermée, le méplat d’appui
(17) de la partie levier (1) fait saillie dans l’échancrure
(21) de la partie formant clé (2).

32. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 3 à 31, caractérisé en ce que  la partie for-
mant clé (2) comporte, à proximité de son extrémité
comportant le logement (4.1), un évidement (24) ap-
te à être utilisé comme clé de serrage pour vis et/ou
écrous.

33. Outil universel selon la revendication 32, caractéri-
sé en ce que  l’évidement (24) comporte des orifices
de passage (24.1, 24.2, 24.3).

34. Outil universel selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 33, caractérisé en ce que  l’élément de
base (G) comme l’élément supplémentaire (Z) sont
aptes à être utilisés indépendamment l’un de l’autre.
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